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Karlsruhe , 1 . Jan . Am 2 . Januar
feiert der Leiter des badischen Schulwesens
Ministerialdirektor Geh . Rat Dr . Ernst
v . Sallwürk sein goldenes Doktor¬
jubiläum .

Durlach , 31 . Dez . Gestern mittag
passierte beim Schlittenfahren dem 8 jährigen
Söhnlein der in der Schloßstraße wohnenden
Familie Ungeheuer ein gefährliches Unglück .
Er fuhr mit einem Schlitten den Weg beim
Schlößle herab und an einem unten vorüber¬
fahrenden Fuhrwerk vorbei , wobei er wohl
einem Pferde zu nahe kam und einen Huf-

- schlag auf den Backenknochen erhielt . Eine
recht tiefe Wunde entstand , sodaß er in das
Vinzentiushaus nach Karlsruhe gebracht werden
mußte , wo er nun schwerkrank darniederliegt .
Der schwergeprüften Familie unsere allgemeine
Teilnahme .

— Durlach , 1 . Jan . Mit weithin ver¬
nehmbaren mehreren kanonendonnerähnlichen
Schlägen explodierte am Silvesterabend um
VrlO Uhr auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weife im Ladengeschäft der Frau C . Pöhler
Witwe eine größere Menge Feuerwerkskörper
bezw . auch Munition . Der mächtige Druck ,
den die Explosion verursachte, warf 2 ziemlich
große Schaufenster und die Glastüre in
tausend Scherben auf die Straße , so daß großes
Unglück hätte passieren können. Trotzdem die
Explosion auch sofort den übrigen brennbaren
Ladeninhalt in den Brand setzte und sich die
Inhaberin des Geschäfts in unmittelbarer
Nähe der Unglücksstätte befand , hat diese
wunderbarer Weise keine nennenswerte Ver¬
letzung erlitten . Die Nachbarschaft und die
freiwillige Feuerwehr war rasch zur Stelle
und es konnte deshalb das Feuer alsbald ge¬
löscht werden , sodaß , nachdem noch von der
Feuerwehr alles nötige ausgeräumt worden
war , um 11 Uhr jede weitere Gefahr beseitigt

Iieullleton . 1)

ViiriS ksiiissz» Sie ».
Roman von Erich Ebenstein .

- Nackdruck verboten
„ Geh schauen, Teichwirt , ob er denn noch

nit kommt ? " sagte der Wiesenbauer , unruhig
auf der Bank herumrückend . „ Mir scheint , er
läßt sich gar zu viel Zeit heut beim Heim¬
weg, unser Bürgermeister ! "

„ Verdächtig ist's, " nickt der alte Gral¬
bauer , der zwischen dem Herrn Pfarrer und
dem jungen , dicken Veitelbauer sitzt . „ Hab
mir 's schon gedacht , daß es schlecht ausgehen
wird . Drei kohlschwarze Raben sind aus 'm
Wald hinter dem Bürgermeister seiner Mühle
aufgeflogen , just , wie er fort ist von Fried¬
leiten . Das wird wohl bedeuten . . .

"
„Daß Du ein altes , abergläubisches Weib

bist , Gral , gerade so wie der Briefträger
Stasel , der auch allemal was hören und sehen
muß ! " fällt der Pfarrer mit gutmütigem
Spottlächeln ein und klopft seine kurze Holz¬
pfeife an der Tischkante aus .

Dann tut er einen Schluck aus seinem
Bierkrügel , klappt den Silberdeckel , den ihmdie Gemeinde Friedleiten vor Jahresfrist ge¬stiftet hat , energisch zu und blinzelt verschmitzt

Freitag derr 2 Januar 1914. <4-
war . Als einen Mangel hat es sich bei dieser
Gelegenheit herausgestellt , daß den derzeitigen
Schneeverhültnissen wieder einmal keine Be¬
achtung geschenkt war , denn die Straßen¬
hydranten waren fest zugefroren und konnten
erst nach Aufgießen mit heißem Wasser ge¬
öffnet werden . Jedenfalls ist die Sparsamkeit ,
die hier geübt wird , nicht am Platze , und
sollte unbedingt darauf gesehen werden , daß
bei jedem Schneefall die Hydranten freigelegt
und nach Vorschrift behandelt werden .

ss Durlach , 2 . Jan . Die Neujahrs¬
nacht verlief hier auffallend ruhig und das
Geknatter der üblichen Neujahrsschüsse trat
nur sehr schwach hervor .

L Durlach , 2 . Jan . Beim Standes¬
amt Durlach kamen im abgelaufenen Jahr
1913 zur Anzeige bezw . wurden vollzogen :
335 Geburten (1912 : 3tzH) , 191 Sterbfälle
( 165) , 128 Eheschließungen (137) .

)( Durlach , 2 . Jan . Am 1 . d . M . stieß
auf der Rodelbahn einem 8 Jahre alten
Knaben aus Karlsruhe ein Unfall zu ; der¬
selbe wurde von einem anderen Rodler über¬
fahren und in bewußtlosem Zustande von der
Bahn aufgehoben ; er erholte sich jedoch bald
wieder.

^ Pforzheim , 1 . Jan . Nach vorläufigen
Feststellungen beträgt der durch den Orkan
am letzten jSonntag verursachte Windbruch
in den badischen Domänenwaldungen gegen
3000 Festmeter , in den städtischen Waldungen
rund 1000 und im Eutinger Wald ungefähr
500 Festmeter .

^ Bruchsal , 1 . Jan . Die Oberbürger¬
meisterwahl wird am 10 . Januar nach¬
mittags zwischen 5 und 6 Uhr stattfinden .

W Mannheim , 1 . Jan . Der neue Ober¬
bürgermeister Theodor Kutzer ist am Mitt¬
woch nachmittag durch den Amtsvorstand Geh .
Ober -Reg .-Rat Dr . Clemm verpflichtet worden
und tritt am 2 . Januar sein Amt an .

* Rastatt , 2 . Jan . Gestern nachmittag
spielten in der Ludwigsfeste (Kaserne der Hier¬

nach der blonden Teichwirtstochter , Regina ,
hinüber , die sich heute gegen zwei Anbeter zu
wehren hat : gegen den protzig mit einer Zi¬
garre zwischen den Lippen zu ihrer Rechten
sitzenden Konrad Beitel und gegen den Holz¬
meister Andres , die ihr gleicherweise mit selbst¬
bewußten Mienen den Hof machen.

Und so wohlgefällig der Teichwirt diese
Annäherung des reichen Veitelbauern an Re¬
gina beobachtet , so albern erscheint sie dem
Pfarrer , der jetzt scherzend sagt : „ Daß ihr
mir halt gar keine Geduld lernen wollt !
Nehmt euch ein Beispiel an der Teichwirts¬
dirn : Da lügen ihr schon zwei Stunden lang
gleich zwei auf einmal die Ohren voll , und
noch ist ihr die Geduld nicht ausgegangen !
Dir dauert 's auch nicht zu lang , bis der
Bürgermeister kommt, gelt , Regina ? "

Reginas rosiges Gesicht färbt sich plötzlich
dunkelrot, aber dann wirst sie den hübschen
Kopf, über dessen Stirn die blonden Zöpfe
gleich einer Krone liegen , übermütig zurück
und blitzt den alten Pfarrer mit ihren korn¬
blumenblauen Augen neckisch an .

„ Könnt 's nit sagen , Hochwürden . Wenn
sich

's um Mannsleut handelt , muß eins schon
immer Geduld haben . . . so oder so ! Wird
wohl der Bürgermeister auch zu erwarten sein .

"

_
«5 Jahrgang

zwei Rekruten der 7 . Komp , mit ihren Ge¬
wehren ; sie hatten sich eine Platzpatrone ver¬
schafft und legten auf einander an . Der eine
traf den anderen in den Kopf , sodaß dieser
sofort tot zu Boden sank . Untersuchung ist
eingeleitet .

»Qi Gaggenau , 1 . Jan . Der Polizei ist
es gelungen , einer Diebesgefellschaft auf
die Spur zu kommen , die seit einem halben
Jahr in den Benzwerken durch Uebersteigen
der Einfriedigung große Metalldiebstähle aus¬
führte . An bereitstehenden neuen Automobilen
wurden Messing- und Rotgußteile abgeschraubt,
und der Firma hierdurch ein Schaden von
ungefähr 3500 zugefügt . 3 Täter sind jetzt
ermittelt und ein Hehler in der Person des
Althändlers Karl Lang von Hörden .

* Freiburg , 1 . Jan . Der Stadtrat hat
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger¬
ausschusses die Uebernahme von 10 Ge¬
schäftsanteilen des Bauvereins Frei¬
burg zu je 200 Mk. beschlossen . — In ver¬
hältnismäßig erfreulicher geistiger und kör¬
perlicher Rüstigkeit konnte am Silvestertag
ein alter badischer Veteran , Wachtmeister a . D.
Karl Baier , sein 85 . Lebensjahr vollenden .
Der Jubilar machte unter dem Markgrafen
Maximilian von Baden den Feldzug gegen
die Aufständischen mit .

Grunern b . Freiburg , 1 . Jan . In¬
folge des schlechten Ausfalls des diesjährigen
Herbstes hahen sämtliche hiesigen Vereine be¬
schlossen, von Christbaumfeiern abzusehen.

^ Singen a . H . , 1 . Jan . Der Bürger¬
ausschuß hat mit allen gegen die Stimmen
des Zentrums und der Sozialdemokratie die
Einführung einer städtischen Ver¬
brauchsabgabe auch hier genehmigt , von
welcher 50 °/o für den Umlageausgleichsfond ,
10 o/g für den Straßenbaufond und 40 °/»
für Arbeitslosenfürsorge bestimmt sind.

Deutsches Reich.
* Berlin , 1 . Jan . Die Wetterberichte

aus dem Reiche melden allgemein ein Auf -

Auf diese Rede hin hebt ein zaundürrer ,
blasser Mensch den strohblonden Kops und
schmunzelt:

„ Wer weiß? Könnt sein , daß er unter¬
wegs wo hängen geblieben ist , der Herr
Bürgermeister .

"
Der Pfarrer zieht die buschigen Augen¬

brauen hoch und zuckt ärgerlich die Schultern .
„ Müßt nicht wo ? Stasel , Du willst wieder

einmal der Uebergescheite sein und vergißt ,
daß Dein Verstand — im Magen sitzt ! "

„ Derweil noch nit , Hochwürden . Haben
mir heut erst drei „ Gollasch "

, zwei „Käs und
Salami " und drei „ Schweinernes " zahlt , die
Großbauern da . Ist grad der Boden gelegt .

"
Alle lachen . Nur Regina nicht, die bestürzt

auf den Briefträger Stasel blickt und sich auch
nicht rührt , als der Veitelbauer jetzt mit einem
boshaften Seitenblick auf sie zu diesem sagt :
„ Kannst Dir noch ein Rauchfleisch geben lassen,
Freß -Stasel , wenn Du uns das näher erklärst
mit dem Bürgermeister seinem „ hängen bleiben " .
Läuten Hab ich wohl gehört , aber nit schlage n .

"

Stasel , den sie zu Friedleiten seines schier
unstillbaren Appetits wegen den „ Freß -Stasel "
nennen , schielt verlegen nach dem Pfarrer , der
aber schweigend seine Pfeife in Brand setzt
und große Rauchwolken vor sich hinbläst . Da



hören des Schneefalls . In Hamburg
herrscht ständiges trockenes Frostwetter mit
schwachem Winde . Heute ist kein Schnee ge¬
fallen , ebenso in Köln , wo das Wetter bei
ziemlich starkem Frost Kar ist . In Leipzig
und Nürnberg war gestern leichter Schnee¬
fall , der in Leipzig bis heute mittag
anhielt . In Breslau herrscht trockenes Wetter
bei 5 Grad Kälte , in Königsberg klares
Frostwetter ohne Niederschläge.

* Berlin , 2 . Jan . Außer in Charlotten¬
burg fanden gestern Erstaufführungen von
Wagners „ Parsival " in Breslau , an den
beiden Landestheatern in Prag , an der Buda -
pester Volksoper , in Rom und Bologna statt .
Auch in der Großen Oper in Paris fand in
der Form einer Generalprobe eine Ausführung
„ Parsivals " statt .

* Lyck , 2 . Jan . Am '61 . Dez . wurde die
Ehefrau des Drechslers Morenga in der
Räucherkammer tot aufgefunden . Als der
Ehemann die Leiche hinabtragen wollte , wurde
er vom Herzschlag getroffen und starb
ebenfalls .

* Kassel , 1 . Jan . Als Nachfolger des
kommandierenden Generals Frhr . v . Schefser-
Boyadel ist Generalleutnant v . Plüskow ,
bisher Kommandeur der 25 . Division in
Darmstadt , mit der Führung des 11 . Armee¬
korps beauftragt worden . Generalmajor
v . Kluge, der hiesige Brigadekommandeur ,
wurde unter Ernennung zum Generalleutnant
zum Führer der 18 . Division in Flensburg
ernannt .

Frankreich .
* Paris , 1 . Jan . Der Bataillonschef

Lovanier aus dem Gefolge des Kriegsministers
Noulens begab sich nach Grisolles , um
dem deutschen Militärattachee v . Winterfeldt
die Wünsche des Ministers und die der fran¬
zösischen Armee auszusprechen .

* Paris , 2 . Jan . Wie aus Mont -
beliard im Departement Doubs gemeldet
wird , gab ein Deserteur namens Reuille auf
zwei Schutzleute, die ihn auf der Straße fest¬
nehmen wollten , mehrere Revolverschüsse ab
und verwundete einen derselben ; hierauf ent¬
leibte sich R . selbst , indem er sich eine Kugel
in den Kopf schoß.

Echtordev.
* Stockholm , 1 . Jan . Die Beisetzung

der Königin - Mutter Sophie findet am
8 . Januar statt .

Italien
* Rom , 1 . Jan . Dem „Popolo Romano "

und dem „ Messagers " zufolge hat sich die
Meldung der „ Tribuna "

, ein Polizeikommissar
habe gegen „Unbekannt " Anklage wegen Unter -
schlagung des Testaments des Kardi¬
nals Ra mp olla erhoben , bisher nicht be¬
stätigt .

Amerika .
* New - Iork , 2 . Jan . Aus Laredv

siegt Stasels Sehnsucht nach dem Rauchfleisch
und er kichert halblaut : „ Du mein — wird
cs wohl ganz Frisdleiten schon wissen , daß der
Bürgermeister gern im Bachwirtshaus zu¬
spricht ? Sind ja Nachbarn , er und die rot¬
haarige Wirtin . . . und beide verwitwet —
und taugen täten sie nit schlecht zusammen . .

"
„ Lügenmaul ! " fährt Regina zornig auf.

„ Das glaubst ja selber nit . So eine, wie die
Bachwirtin und . . . und unser Bürgermeister ,
der Heidrich ! " Reginas entrüsteter Blick be¬
gegnet dem spöttischen ihres dicken Verehrers .

„ Na , sauber ist sie ja , die Bachwirtin . Und
die Aecker grenzen aneinander . Könnt ganz
leicht in einer Hand sein, dem Heidrich seine
Mühle und der Bachwirtin ihre Wirtschaft, "
grinst der Veitelbauer . „ Hab mir sagen lassen,die Martina tät sich höllisch um die kleine
Veva vom Heidrich bekümmern . Er wird ja
dem Kind doch wieder eine Mutter geben
müssen . . .

"

„ Wäre eine saubere die ! "
„ Bist auf sie vielleicht neidisch ? " sagt der

Veitelbauer halblaut und stößt Regina an den
Ellbogen .

Regina steht hastig aus .
„ Ich ? Beileib mt ! Nur wundern tät ' s

mich , wenn er io dumm wäre , de : Heidrich.
Habt ihn ja gr,n drum zum Bücgermeist .

wird gemeldet : Die Insurgenten unternahmen
heute morgen einen furchtbaren Sturm auf
Nuevo - Laredo . 200 Manu von ihnen
wurden getötet ; auch die Bundestruppen hatten
schwere Verluste . Um 9 Uhr zogen sich die
Angreifer zurück . Es wird eine Wiederauf¬
nahme des Sturmes erwartet .

Industriegleise uud Straßenbahn
Dem Artikelschreiber in letzter Nummer

des Durlacher Wochenblattes kann nur voll
und ganz darin beigepflichtet werden , daß die
Ueberquerung einer so belebten Straße wie
der Karlsruher Alles mit einer Industriebahn
ein großes Verkehrshindernis und eine stän¬
dige Gefahr bilden würde und daß deshalb
eine solche Kreuzung , — wo doch anderwärts
überall darauf Bedacht genommen wird , vor¬
handene Niveau - Uebergänqe zu beseitigen —
wenn irgend möglich vermieden werden sollte.

Die Möglichkeit hierzu hat aber der betr .
Einsender in einem Gleisanschluß von Norden
her bereits vorgezeichnet und es könnte seitens
der Stadtverwaltung höchstens der Einwand
erhoben werden , daß man der Maschinenfabrik
Gritzner wegen deren Anschlußwohlhauptsächlich
die Führung des Industriegleises durch die Frie¬
drichstraße vorgesehen worden ist , die Mög¬
lichkeit nicht nehmen will , den Anschluß auch
später noch herzustellen , wenn über kurz oder
lang veränderte Verhältnisse dies notwendig
erscheinen lassen sollten . Dieser Einwand dürfte
aber wohl kaum stichhaltig und ausschlag¬
gebend sein, denn die GritznerscheFabrik grenztmit ihrem Gelände direkt an den neuen Güter¬
bahnhof und dürfte es also ohne besondere
Schwierigkeit möglich sein, einen Bahnanschluß
für das Werk jederzeit herzustellen , zumal
auch das frühere Bahngelände zwischen Auer-
straße und altem Bahnhof in den Besitz der
Fabrik übergeht und ein ev . Anschlußgleis also
größtenteils auf fabrikeigenes Gelände verlegt
werden könnte.

Es verdient hiermit der in dem voran¬
gegangenen Artikel gemachte Vorschlag , für
die zunächst in Frage kommenden Firmen , wie
Sebold rc . , einen Gleisanschluß von Norden
her herzustellen , ohne gleichzeitig der Fabrik
Gritzner die Möglichkeit zu nehmen , erforder¬
lichenfalls später vom neuen Güterbahnhof her
einen Anschluß zu bekommen , seitens der
Stadtverwaltung in ernstliche Erwägung ge¬
zogen und wenn nur irgend möglich ein Ein¬
vernehmen mit den übrigen zuständigen Stellen
zur Durchführung gebracht zu werden , denn
Gemeinderat und Bürgerausschuß würden eine
schwere Verantwortung auf sich laden , wenn !
sie ohne ganz zwingende , unwiderlegbare <
Gründe einer Ueberquerung der Karlsruher jAllee zustimmen und damit eine überaus ge¬
fährliche und verkehrshindernde Einrichtung
schaffen würden , deren Wiederbeseitigung
früher oder später sich mit der steigenden

gewählt , weil er gescheiter ist als die andern
Mannsleut von Friedleiten . Und so ein
Mann , der 'rum kommen ist in der Welt . . .

"
„ Na , wo denn gar ? Beim Militär war

er halt ! Hätten andere auch können . . .
"

„ Wenn sie keine — Plattfüß ' hätten , mein
lieber Beitel ! Aber nachher könnten sie noch
lang nit Orgelspielen und Bücher lesen , wie
der Heidrich. Und ich sag' s frei heraus : eine
Sünd und Schand wär 's , wenn so einer sich
wegwerfen tät an das rothaarige Frauen¬
zimmer , das alle Finger lang ein' andern
Verehrer hat am Schürzenbandel ! "

„ Na , das muß man sagen — Mundstück
hast kein schlechtes , Dirn, " stammelt der Veitel¬
bauer , verblüfft auf die hochaufgerichtete
Mädchengestalt glotzend , die mit blitzenden
Augen über ihn hinweg in die Weite sieht .
Auch Andres starrt mit flimmerndem Blick
auf Regina . Und in seinem wettergebräunten ,
hagern Gesicht , dem zwei hellgraue , scharf¬
blickende Augen den Charakter geben, liegtein erschrecktes Staunen .

„ Regina — " hastet er ihr halblaut mit
heiserer Stimme ins Ohr , „ soll ich mir da
draus die Antwort zimmern auf meine Frage
vorhin ? "

Sie mißt ihn kühl und spöttisch .
„Narr Du ! Könnt mir nit denken , was

Entwicklung der Stadt doch als eine ge¬
bieterische Notwendigkeit erweisen dürfte , -eb .

Vereine » Nachrichten
Durlach , 30 . Dez . Auf eine in allen

Teilen wohlgelungene Weihnachtsfeier
kann der Gesangverein „ Lyra " zurück¬
blicken . Der Saal des Gasthauses zum „ Grünen
Hof" war dicht gefüllt . Eingeleitet wurde das
reichhaltige Programm mit dem Chor „ Sonn¬
tag ist's "

, worauf ein vortrefflich gesprochener
Prolog und die Uebergabe der Ehren -Urkunde
für 25jährige Mitgliedschaft an Herrn Friedrich
Barthlott folgte. Nun folgten ernste und heitere
Theaterstücke, Solls , Duette rc . Auch schöne
Männerchöre , besonders der Weihnachtsgesang
von Th . Ziegler , dem derzeitigen tüchtigen
Dirigenten des Vereins , wurden vorzüglich
zu Gehör gebracht. Ein reich ausgestatreter
Glückshafen brachte manchem Besucher unver¬
hoffte freudige Ueberraschung . Allen denen,die zu dem guten Gelingen des Abends bei¬
trugen , sei herzlicher Dank gesagt. -r-

Ki«gesa»d»
Durlach , 2 . Jan . Gestern nachmittag

sahen wir einen älteren Herrn mit einem
großen Besen bewaffnet , vom Rittnertwald
Herkommen und zerbrachen uns den Kopf
darüber , was derselbe wohl da oben mit
diesem Instrument gemacht haben könnte. Viel¬
leicht hat er eine Bahn für die Rodler gekehrt ?
Nein , so töricht wird doch niemand sein. Um
unsere Neugierde zu befriedigen , ließen wir
uns mit demselben in ein Gespräch ein und
frug er uns , als wir auf den Besen zu sprechen
kamen , erstaunt , ob wir denn nicht erraten
könnten , daß er Mitglied vom Vogel- bezw.
Tierschutzvererein sei und im Walde an ge¬
eigneten Stellen den Schnee entfernt nnd
Futter gestreut habe für die armen Sänger ,
die den Sommer über unser Herz erfreuten
und jetzt, wo der Boden mehrere Zentimeter
tief mit Schnee bedeckt ist , Gefahr laufen , vor
Hunger sterben zu müssen? Der Vogelfreund
erzählte uns sodann , daß in vielen Gegenden
Deutschlands nicht allein viele Mitglieder der
Tierschutzvereine, sondern auch andere Freunde
der Natur im Winter , wenn alles gefroren ,
oder mit Schnee bedeckt ist , sich in dieser
Weise der gefiederten Welt annehmen , und sei
eS sehr zu bedauern , daß man hier so etwas
noch nicht kenne , oder nicht kennen wolle . —
Wir drückten dem Herrn unsere Bewunderung
aus und hoffen mit ihm , daß diese Zeilen
manchen edlen Naturfreund ermuntern werden ,
seinem Beispiele zu folgen , denn es genügt
wirklich nicht, wenn wir die armen Tiere vor
unseren Fenstern oder in unserem Hausgarten
füttern , man muß sie auch gerade

^ dort auf¬
suchen oder besuchen , wo wir sie im Sommer
zu finden hoffen. Gedenket der hungern¬
den Vögel .

meine Rede zu tun hätt ' mit Deiner dummen
Fragerei ? Aber mei Lebtag Hab ich 'S nit
leiden mögen , daß sie einem Menschen, der
sich nit verteidigen kann, so hinterrücks die
Ehr abschneiden.

"
Er greift nach ihrer Hand . „Wirklich,

Regina ? Nur das hast gemeint ? "

„ Was denn sonst ? " gibt sie hochmütig zu¬
rück und fährt , ihm rasch ihre Hand ent¬
ziehend , fort : „ Festhalten darfst mich nit .
Weißt ja — der Veitelbauer hat für 'n Freß -
Stasel ein Rauchfleich bestellt .

"
Damit läuft sie geschäftig zwischen den

vollbesetzten Tischen hindurch nach der kleinen,
rotverhangenen Glastüre , die Küche und
Schankstube verbindet .

Der Teichwirt hat inzwischen die Stube
verlassen und ist aufatmend vor die Haustüre
getreten .

Von einer Seitenstraße her rollt ein Steirer¬
wäglein beim Teichwirtshaus vor . Ein alter ,
grauhaariger Mann mit schlechtrasiertem Kinn ,
vorgebeugter Haltung , eckigem Kopf und
mürrischen, vom Alter oder Krankheit furchig
gewordenen Zügen sitzt darin . Quirin Zeetsch ,
der reichste Großbauer von Friedleiten . Mit
ihm kann sich höchstens sein junger Nachbar ,
der Veitelbauer , messen .

(Fortsetzung folgt .)



-j

-z

Anmeldung zur Stammrolle.
In Gemäßheit des 8 25 der Wehrvrdnung werden die Militär

pflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres 1914 melde¬
pflichtig sind, aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelben .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
s . alle Deutschen , welche im Jahr 1914 das 20 . Lebensjahr

zurücklegen , also im Jahr 1894 geboren sind ; !
b . alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht

noch nicht endgültig durch Ausschließung , Ausmusterung, !
Ueberweisuna zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder Ma §rine -Ersatzreserve. oder durch Aushebung für einen Truppen¬
oder Marineteil entschieden ist , sofern sie nicht durch die
Ersatzbehörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden
oder über das Jahr 1914 hinaus zurückgestellt wurden . !

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen Ortes , >
an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er
keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte ,
des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes am
dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem
letzten Wohnsitz der Eltern geschehen .

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr - , Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat »o« 2. vis 15 I ««« ar k. Is . Zimmer
Ar . 2 billige « A «th *« le zu geschehen , sie soll enthalten : Fa¬
milien - und Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort , Geburtsjahr
und -Tag , Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand , sodann Name ,Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese noch
leben oder tot sind. Sofern die Anmeldung nicht am Geburtsort er¬
folgt , ist ein Geburtszeugnis *) vorzulegen . Bei wiederholter Anmeldung
müssen die Losungsscheine vorgelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 ^ oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

*) Diese Geburtszeugnisse sind kostenfrei zu erteilen . (R .M .G . 8 32 ).
Dur lach deu 30 Dezember 1913 .

D«« Bürgermeisteramt
Reichardt Dreiklust

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß unter dem

Bestand der Hühner des Conditors Adolf Herrmann hier die Geflügel¬
cholera ausgebrochen ist .

Durlach den 31 . Dezember 1913 .
Da» Oürgermeisteramt

Offene Stelle.
Aus Anlaß der allgemeine « Aachprülung der HebSndeei» .

fchäßnug zur Ar «er»ersicher «»g bedarf die Stadt Durlach eines zu¬
verlässigen Hrts8a »schätzers aus den Kreisen der Bausachverständigen .

Verwendangsdaner : ungefähr 0, Jahr .
Bewerber wollen ihre schriftlichen Gesuche bis spätestens

Dienstag dea K Aaunar 1914 in - er Arühe
hierher richten . Nähere Auskunft Rathaus Zimmer Nr . 10.

Der EK?me »uverat

Prima junges fettes

IkasßknÜüvLsvI »
Pfd . 75 Pfg .

empfiehlt
^ 4 ^ Herren Kmße 16.

Gristnerstraßr 2 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher auf
1 . April zu vermieten . Näheres
2 . Stock

Eine schölle .MoMr-Wohimg
mit allem Zugeyor Kiüksfeldstraße
sofort oder auf l . April , ferner
eine 2 - Zimmerwohnung in der
Mansarde Schillerst ! zu vermieten

Andreas Selter , Ane ,
Telephon 203.

Eine freundliche 2- Zunmerwoh -
nung im 2 . Stock samt allem Zu¬
behör ist auf l . April oder früher
zu vermieten Weiherstr . Ist

2 - Zimmer - Wohnung mir GaS
und sämtl . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten

Pfinzllrake 2S I links
3- Z mmerwohnung mit Zubehör

ist auf l . April zu vernieten
Kronenstratze 3 .

Grötzingerftrake 37 , 1 St ,
schöne 3 - Zimmer - Wohnung per
1 . April zu vermieten . Näheres
2 Stock daselbst

E ne freundliche Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern . Küche
und allem Zubehör an kleine Fa¬
milie auf 1 . April zu vermieten

Weihrrflratze 13.
Lchone 3 Zimmer Wohnung im

2 . Stock mit Glasabschluß , Anteil
an der Waschküche und allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten

Bäderstraste 4 .

ffeuMr -Mdlsg!
Mehl

I Wir führen nur Mahlungen erster
I süddeutscher Mühlen

1 Mehl 1 ^ 65 ««.
! 4Mehl4 ^ KS «„,

Feinstes Sichemehl
in praktischen Handtuchsäckchen

jü Psd .- Säckchen 10 Psd -Säckchen
Mk. 1 . - Mk. 1 . 95

Konfektmehl
5 Pfd .- Wschtuchsäckchen 1 IN

Mk »

Dtcarinlichter (Kompo-
sition ) V- Psd .- Paket

Mageres Mrsieisch
per PfdZMk . 1 . 05

Sauerkraut
Pfd . 6 Pfg- I0Pid 55Pfg I

zrsnkssrttt Mrstel 8er j
L Paar 75 Pfg .

per Pid . Pfg.

In. Mbikiier SSse
im ganzen Laib im Aufschnitt

Pfd , 34 Mg M , 36 Mg.

46

sogenannte Schweden t) >7 ^
per Paket « « Pfg

1 stff»KonservenR abatl10 '
s»

ab I . Januar auf unsere sämtlichen Gemüse - und Früchte -
Konserven .

Verlangen Sie bitte unsere Speziak-Konsrrven- Preislistr .

Eine kleine 2 - Zimmerwvhnung
im 2 . Stock samt Zubehör ist aus
1 . April zu vermied n . Näheres

Adleritraße 12 I
Ein großes , schönes Zimmer samr

Zubehör ist out 1 . April zu ver¬
mieten Konigstrafte 3 ll

Ein großes Parterre - Z »mmer
samt Zubehör ist sofort oder auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Amulirnkrake 27 . l . ^ t

Wohnung von l Zunmsr mit
allem Zugehör an einzel Person
oder kl . Familie auf 1 April zu
vermieten _ Svilalstr , 21 .

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Speisekammer nebst
allem Zubehör auf 1 . Avril zu
vermieten . Zu erfragen

Grötzingertzrätze 2st ll

Schöne 2 >Zimmer - Wohnung mü
allem Zubehör aus l April zu
verminen Na - penkraKe 21.

Eine 2 - Z mmerwohnung samt
Zugehör aus 1 . April zu vermieten
Zu erfragen Kirchßraße 14 . 2 St r

Eirle Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher , ist aus
1 . April zu vermieten

PsinErasi - 55
2 - Zimmerwohnung r-r r allem

Zugehör per 1 April zu vermieten
Zu erfragen Seboldstrahe 16 , 2 St .

2 - Zimmer - Wohnung mtt Alkov
und Zubehör zu vermieten auf
1 . April PsiMstratzc 17, Laden .

2 freundl Wohnungen 2 . Stock
3—4 , Mansarde 3 Zimmer mit
Zubehör im Seitenbau an an¬
ständige Famlien zu vermieten .

Sophienkr . 10 , Part .
Ein großes Zimmer mit Kuchs

im Hinterhaus per 1 . April oder
früher zu vermieten

Pfinästratze 17 , Laden
Eine kleinere 2- Zimmerwohnung

samt Zubehör ist aus 1 . April zu
vermieten . Näheres

Avlerstraste 5 2 St l.
KrK »« felv,rr . Ist ist eine schöne

3 - Zimmerrvoh « « » g m t allem
Zubehör auf l April zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock ._

Mamarü . nwohimng . destrhend
in 2 Zimmern , Küche und Zubehör ,
per 1 . April zu vermieten

Sebo ditraße 13 2 Stack.
Eine sreunol . 2 Z mmerwohnung

mit allem Zubehör im 1 . Stock
auf 1 - April zu vermieten
_ Htlttsfelrmraste 2st .

Möbliertes Zimmer an Herrn
oder Fräulein zu vermieten . Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .



Die r ächste
i8iozx8tU »» Äv

findet I >sunerstag de» 8 . Januar
statt Der Vorstand

Samstag abend 9 Uhr :
Ausschukfitzuvg im „ Ochsen "

vokr^ c ^
Kameradschaft!. Vereinigung der

tcchn . Waffen
Am Samstag den 3 . Januar

ISl4 , abends pünktlich ^ «9 Uhr,
findet nn Lokal ( Roter Löwen )

Mitgliederversammlung
statt , wozu wegen wichiioer Pe
fprechungumvolizähliges Erscheinen
gebeten wird .

Der Borvaud .
Wbaa - Lettin Zvrlach.
Sonntag den Iss « Januar ,

nachmittags 2 Uhr , findet im
„ Ochsen " ( Nebenzimmer ) unsere
ordentliche

Gcmrasversammtrmg
statt , wozu wir unsere Mitglieder
fieundl chst entladen .

Anträge sind bis zum 5 d . M .
beim Vorsitzenden einrureichen .

_ Der Vorsta nd
Hchvmvenvemn Mnttarh'

Durlach.

Am Sonntag den 4 Januar ,
nachmit ags 3 Uhr , findet im Lokal
zGambrinus )

chenelalveisammfurig
stttt . Wegen wichtiger Tages
ordnirig ersucht um vollzähliges
Erscheinen Der Vorstand

Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben

Samstag den 3 . Januar »
aber ds 8 Uhr :
Od r ^ tK »r » r » n,L ^ lE ^

mir Konzert , Humorist. Vorträgen
und Gabenverlosung

Stammgäste , Freunde und Gön-
ner laden wir hierzu sekundlichst
ein und letzen einer regen Be¬
tei igung entgegen .

Das Komitee
^su tee morgen

Mo WM Samstag den s . d .
M » avends 8 Uhr , beginnenden ,

Wkitjliachlsft'ier
find die Stammgäste , welche sich
in der Liste eingezeichnet haben,
mit Familienangehörigen nochmals
freundlichst emgeladen

Humoristiichec Teil : Stauch .
Wilhelm Bodenmüller

rum Bären

MW SW II. SAM
sowie feinst geräuchert Schwarz -
Wälder Speck empfiehlt
« . llsLÜwLlm , 8riei>richstrchk -!.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , welche uns beim Ableven unseres
lieben Vaters , Großvaters , Bruders ,
Schwiegervaters und Onkels

Kart Steinte
privat

zuteil wurden , sprechen wir unfern innigsten Dank aus .
Die im»»-»» Hiiilerbliebkiieii.

Durlach den 1 . Januar l9 ! 4.
EM )

Tie Teilnehmer a»
der Christbaumfeier >n

der „ Großen Linde " werden aus
Samstag abend zu einem Fast
Freibier eingeladen

'
_ z . „ Großen Linde"
ln . fettes Rindfleisch . Pfd . 90 H
Schweinefleisch zum

Braten „ 96 „Aotelett » „ i ^
Banchlampen „ 90 H
Kalbfleisch „ i

empfiehlt
Metzgerei LueeM. Zellttstr . II»

Fortwährend ist junges ,
rluhfleisch , g . salzen und frisch,
zu haben .

Statt besonderer Anzeige .
Dockes ^ »Lsigs .

Gott dem Allmächtigen har es ge¬
fallen , unseren lieben Gatten , Vater ,Bruder , Schw ' ger urd Onkel

KslI flikllrieil Korn
^ Schlosser

rach langem , schwerem Leiden in ein
besseres Jenseits abzurufen

Duilach den 2 . Januar 1914
Die trauernden Hinterbliebenm.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag um
3 Uhr statt

Weujahrs Enthebungen
Frau Privatier Utz 3 Mk . , Postdirektor Knebel u . Frau 3 Mk.

Unfern werten Gästen , Freunden und Bekannten

Herzliche Glückwünsche
zum neuen Jahre !

Ad . Umrnenhofer riebst Familie
Goldener Löwen .

mit Icnoekenbililsniisn Sslr«,
Neste kmulsionrmsrlce
von ven -iSLvsnclsm Wotil-
gssonmaek, - üustsnvoi '-
dsugsnci , ssdr bskömmi.

klo ^ be 2 .50 . 3 kl . s6 75
8vvik8 Kmul810N

klssebe 3 .—
Nlürvvll . .Nurlv6 -
kl 2 3 kl . 5 25
ütrskl Kimiision

- kl . »L 1 .50. 3 kl . 3 75.
F Läler-Vrogsrie L . keier .

Ju , ge i^i au empfiehlt sich Sams¬
tags und Sonntags im Servieren »

Aue. Kaiserstratze 22 . 3 . St l .
Ebendaselbst wird auch Wäsche

zum Flicken angenommen.

ZLililär- Aerein .
u . d . P . Sr . Gr . H . d . Prinzen Maximilian von Baden .

Hierdurch beehren nur uns , d >e Herren Kameraden zu der am
Samstag deu 3 . Jaunar I8t4 » abends Vr9 Uhr , im großen
Saale zur B ' ume (bei Kamerad Mannherz ) statt findenden

General Versammlung
mit dem frdi . Ersuche» einzulaeen . vollzählig erscheinen zu wollen.

Tagesoidnung gemäß tz 6 Abs 5 der Satzungen .
Berbm dsabzeichen sind anzulegen .

Der Morüand.
In besonderer und wichtigster Angelegentzeit wiederholen wir

uns« ' dringendes Ersuchen um vollzähliges Erscheinen . Z>. H .

Gute» kleineres Zimmer
nebst Pension sucht sofort junger
Kaufmann . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr I an die Exp .

3—4 - Znnmer Wohnung mit
Ne " enaelaü zum 1 . April gesucht
Gest Offerten mit Angabe der
Zimmer - Größen unter Nr 2 an
die Expedit » n dieses Blattes erb .

Durlach oder Umgebung
heizbares uiödl. Zimmer

von besserem Herrn gesucht, mit
oder ohne Kost Offerten unter
Nr 4 an dtt Expedinon d Bl

Eine 3 - und eine 2 - Zimmer¬
wohnung sind aus 1 . April zu ver¬
mieten Zu erfragen

Wilhelmstraße 2. l . Stock
2 schone 3 - Zimmerwohnungen

mit Glasveranda und reicht. Zu¬
behör auf 1 April zu vermieten

Hauptstraße 76II

Alles lall» !
Aus

Ms mH lacheo!
638tti3U8 rum 8tblnen.
Sonntag dt« 4 Januar :

Krosse Vn-rivt « Vorst sllrrng
der beliebten Artistentruppe (Dir I . Fröhlich) .

Akrobatik, Gymnast k, Zauberei , musikal Clown usw , nur erstklassige
Darbietungen . Bauerndarsteller

Urkomischer Schlager : „ Alle « anher Rand und Band "
zum Todlachen

Anfang abends 8 Uhr Kaffenöffnung 7 Uhr Eintritt 25 H .
H erzu ladet freundlichst ein

4ii . UeZckvisivr z Sternen

Wohnung zu vermiete « .
In der Friedrichstraße beim Post¬

neubau ist eine Wohnung von 3
Zimmern nebst Zugehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres
Karlsruher Allee S» 2 St r.

Billig adzugede»
ein noch neuer , sehr schöner Uebor -
zieher und drei getragene , sowie
ein Cape « . Wo , lagt die Exped.

Schöne Mansardenwohnung von
2 oder 3 Zimmern auf 1 . April
zu vermieten

Kammstraße 17.
Ein gut erbattener

EillsMiitt 'Slhlittkll
preiswert zu ver-

kaufen Grötzingen. Bismarckstraße 7.
LikWsialilkhe Mlttllug a« 3. Ja«.

Bewölkt , meist trocken , abnehmender
Frost .
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